
Bieler Chronik vom 1. Januar bis 31. Dezember 1971

Robert Stähli

Januar

4. Seit heute kann die Eisfläche in der Bieler Seebucht, welche sich infolge der
kalten Witterung gebildet hat, betreten werden. Das Eis ist bereits 8 bis 10 cm
dick und bis auf 30 m vom Ufer weg tragfähig.

6. Jean Mathys, seit 1945 im Dienst des Kantonalen Technikums Biel, wird vom
Regierungsrat zum Verwalter des Technikums befördert.

6. Raubüberfall auf einen Taxichauffeur. Der Täter kann kurze Zeit nach dem Über-
fall im Kanton Solothurn verhaftet werden.

9. Den beiden Ligerzern Heini Clénin und Peter Dick gelingt die Traversierung des
zugefrorenen Bielersees von Ligerz nach der St. Petersinsel. Einem alten Brauch
gemäss erhalten sie als Auszeichnung für ihre Tat auf der Insel einen Sack
Nüsse.

10. Hotelier Richard Lendi sen. im 78. Altersjahr gestorben.

12. Der Bieler Grossrat Arthur Villard wird vom bernischen Obergericht wegen
öffentlicher Aufforderung zur Verletzung von militärischen Dienstpflichten zu
einem Monat Gefängnis unbedingt verurteilt. Im Anschluss an diese Verurteilung
entsteht einmal mehr eine Pressepolemik zwischen Gegnern und Freunden
Villards.

15. In der Stadt beginnt der Ausverkauf.

15. 700 Angestellte der General Motors Suisse werden als langjährige Mitarbeiter
geehrt.

17. Rudolf Stucki, Staatsschreiber des Kantons Bern, Ins, im Alter von erst 53 Jahren
nach langer Krankheit gestorben.

18. Der SAWI-Schulvorstand wählt Pierre Joliat zum neuen Direktor des Instituts.

20. Die Eisfläche auf dem See muss gesperrt werden, weil ihr das warme Wetter arg
zugesetzt hat.

21 An der ersten Stadtratssitzung im neuen Jahr wird als Nachfolger des zurück-
tretenden André Ory (soz.) Fidel Linder (freis.) zum neuen Ratspräsidenten
gewählt. Während das Amt des 1. Vizepräsidenten — gewählt wird Paul Suter
(soz.) — unbestritten vergeben wird, wird der «Kampf» um den zweiten Vize
insofern salomonisch gelöst, als der Landesring seinen Kandidaten Hans
Gmünder durchbringt, während der PNR in der Person von Frau Claire-Lise
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Vertretung im Ratsbüro erhält. Präsident der Geschäftsprüfungskommission wird
Hans Villard (soz.), Vizepräsident Karl Müller (freis.). Der Stadtrat bewilligt
nachträglich die Erstellung von zwei bereits ausgeführten Trottoirs an der Eisfeld-
strasse, nachdem er im November 1970 aus Spargründen nur eines realisieren
wollte. Angenommen wird der Kauf der Liegenschaft Ischerweg Nr. 8 für
400000 Franken. Ebenso passieren die baurechtsweise Terrainabgabe am
Bözingenberg, der hälftige Einkauf einer Lohnerhöhung in die Versicherungs-
kasse sowie der Anschluss des Männerheims Anker an die gleiche Kasse. Zu
langen Diskussionen Anlass gibt die Neuverteilung der Kompetenzen zur Ausstel-
lung von Baubewilligungen. Baudirektor Kern bezeichnet die vom Rat verab-
schiedete Regelung als noch komplizierter als die vorangehende. Der Rat befasst
sich endlich mit der Beratung von parlamentarischen Vorstössen.

25. Die Mitglieder des Gewerbegerichtes werden vereidigt.

26. An einer Presseorientierung wird über den kommenden mobilen Mahlzeiten-
dienst für Betagte berichtet. Die konventionell zubereiteten Speisen werden in
Plastikbeutel vakuumverpackt und müssen von den Abnehmern nur noch kurz
aufgewärmt werden. Die Mahlzeiten sollen für drei Franken verkauft und den
Betagten ins Haus geliefert werden.

Februar

1. Der mobile Mahlzeitendienst für Betagte nimmt seine Arbeit auf.

1. Die politischen Parteien Biels entschliessen sich zu einer gemeinsamen Aktion
zugunsten des Frauenstimmrechts, das am 7. Februar auf schweizerischer Ebene
zur Abstimmung kommt.

2. In den Fabrikationsanlagen der Seifenfabrik Gebr. Schnyder an der Zentral-
strasse bricht ein Grossbrand aus, der Sachschaden von mehreren 100000 Fran-
ken verursacht. Als Brandursache wird grobe Nachlässigkeit und Unvorsicht
eines 17jährigen Arbeiters festgestellt.

2. 17 Grossräte der Region wehren sich im kantonalen Parlament mit einem parla-
mentarischen Vorstoss gegen die einseitige Vernehmlassung des Kantons in
der Frage der Überprüfung der Betriebsverhältnisse am Bezirksspital Biel.

7. In der Bieler Gemeindeabstimmung werden bei einer Stimmbeteiligung von
40,6 Prozent alle drei Vorlagen angenommen, nämlich diejenige betreffend den
Kunsteisbahnausbau, für welche zuvor von seiten der Befürworter in selten
grossem Ausmass Propaganda gemacht wurde, nur knapp mit 7772 Ja gegen
7037 Nein, der Baulinienplan Linde mit 9871 Ja gegen 4626 Nein und der
Baulinienplan Zollhausquartier mit 10950 Ja gegen 3160 Nein. Auf eidgenös-
sischer Ebene findet das integrale Frauenstimmrecht endlich mit überwältigen-
der Mehrheit Durchbruch.

7. In Bimingen wird mit Hans Ott ein neuer Pfarrer eingesetzt.

10. Auf der Autostrasse Biel—Lyss ereignen sich infolge Glatteis zwei Massenkolli-
sionen mit mehreren Verletzten und grossem Sachschaden.^ 246



Der Bieler André Ory wird vom Grossen Rat des Kantons Bern zum Vize-
Staatsschreiber gewählt. In einer Ersatzwahl ins bernische Obergericht unter-
liegt der Bieler Gerichtspräsident André Auroi.

12. Die Uhrenfabrik Omega weiht ihr neuerstelltes Fabrikationsgebäude an der
Mattenstrasse ein.

18. In der Stadt werden Gerüchte laut, wonach eine amerikanische Hotel-Kette auf
dem alten Gasvverkareal gegenüber dem Kongresshaus ein Hotel errichten
möchte.

18. Nationalrat Fritz Marthaler, Biel, wird Ehrenpräsident der kantonalbernischen
Metzgermeister.

18. Hans Meuly, Zahnarzt, im 75. Altersjahr gestorben.

18. Die zweite Sitzung des Bieler Stadtrates beginnt mit einer heftigen Auseinander-
setzung zwischen den Gemeinderäten Gurtner und Kern wegen eines anonymen
Flugblattes gegen die Kunsteisbahn-Vorlage. Der Rat beschliesst die baurechts-
weise Terrainüberlassung an die Wohnbaugenossenschaft «Daheim» in Mett.
Dann wendet er sich dem Hauptbrocken der Sitzung zu, dem Bau des Müra-
Zuleitungskanals, für den vom Volk ein Kredit von 12,7 Mio Franken verlangt
werden muss. Die GPK rechtfertigt sich und führt an, dass ihr die Schuld über
die Verzögerung dieser Vorlage nicht in die Schuhe geschoben werden
könne.
Baudirektor Kern seinerseits gibt diesen Ball an einen Bieler Ingenieur weiter,
der eine wesentliche Verbilligung des Kanals in Aussicht gestellt habe, die aber
nun doch nicht möglich sei. Kern meint, dass die Frage der Durchleitungsrechte
keine grossen Schwierigkeiten bereite, weil dazu kantonale Verordnungen
bestünden. In der Abstimmung passiert die Vorlage zuhanden der Volksabstim-
mung oppositionslos, nachdem sich der Rat zuvor das Recht ausbedingt hat,
über eine eventuelle Verlegung des vorgesehenen Kanal-Trassees bestimmen
zu können.

22. Die Sozialdemokratische Partei Biel lanciert eine Volksinitiative «Baue für die
Zukunft», mit welcher vorab die Erschliessung von Bauland für den Wohnungs-
bau erwirkt werden soll.

25. Gert Schneider, Redaktorin am «Bieler Tagblatt», Stadträtin und versierte
Theaterkennerin, im 51. Altersjahr nach kurzer, schwerer Krankheit gestor-
ben.

25. Der Bieler Stadtrat lässt sich durch Regierungsrat Henri Huber (pro) und
Dr. Hans E. Herrmann (contra) über den geplanten Kontinentalflughafen im
Grossen Moos bei Kallnach orientieren.

25. An der Abgeordnetenversammlung des Bezirksspitals Biel kann Verwaltungs-
direktor Dr. Brechbühl die erfreuliche Mitteilung machen, dass seit dem Ab-
schluss des Vertrages mit den Krankenkassen die Belegung der Betten wieder
stark angestiegen ist. Die Repräsentanten der 40 Spitalgemeinden stimmen dem
Budget für 1971 zu, das bei 11,7 Millionen Franken Ausgaben ein Defizit von
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Mit dem bereits zur Tradition gewordenen Schnitzelbankabend beginnt die
Bieler Fastnacht.

27./28. Die närrischen Tage stehen heuer im Zeichen des 75jährigen Bestehens
der Bieler Faschingszunft. Am Samstagnachmittag geht in der Altstadt der
Kinderumzug in Szene, worauf am Abend im Charivari der diesjährige Prinz
Claudius I. abgeholt wird. Es folgen Zunftball vom Samstagabend, der gros-
se Umzug vom Sonntag mit 45 Sujets und der anschliessende Narrenkon-
gress. Mit dem Apachenball findet die Fastnacht am Montag (1. März) ein
würdiges Ende.

März

2. Der Gemeinderat stimmt dem Plan der Orchestergesellschaft Biel für die « Rettung
des Musiktheaters» in Biel zu. Danach werden in der Spielzeit 1971/72 am
Bieler Theater im musikalischen Sektor Eigenproduktionen der OGB und von
ihr engagierte Gastspiele geboten.

5. An der Aegertenstrasse wird das in einer Rekordzeit von acht Monaten gebaute
Schulhaus Mühlefeld-Süd, welches bereits seit 1969 in Betrieb steht, offiziell
eingeweiht. Es umfasst acht Klassenraume, Nebenzimmer und eine Kleinturn-
halle und kostete rund 1,73 Millionen Franken. An der Eröffnungsfeier sprechen
unter anderem Baudirektor Hans Kern und Schuldirektor Jean-Roland Graf.

5. Die vorgesehenen Neuerungen bei den Schulen für Italienerkinder, hervorge-
rufen durch einen Beschluss der kantonalen Erziehungsdirektoren, wirbeln
Staub auf, weil damit die Existenz von verschiedenen «Italienerklassen» in Biel
in Frage gestellt wird.

8. Mit der Ausstellung zur Aktion «Miete — Kauf» weiht der Kunstverein den unter
Leitung von Architekt A. Tschumi restaurierten Kunsthauskeller offiziell ein.

10. Korpskommandant Hirschy spricht an der Generalversammlung des Offiziers-
vereins über aktuelle Probleme der Ausbildung und Reformen in der Schweizer
Armee.

13. Jean-Marc Vaucher, Industrieller, im 55. Lebensjahr gestorben.

16. Es wird bekannt, dass der Erfolgsautor Erich von Däniken («Erinnerungen an
die Zukunft») den Bieler «Blick»-Redaktor Gilbert Bourquin wegen Ehrver-
letzung durch dessen «Däniken-Story» beim Bieler Gericht eingeklagt hat. Das
Verfahren kommt 1971 noch nicht zum Entscheid.

18. Die kantonale Verkehrs- und Verwaltungsschule entlässt die Neudiplomierten.

18. Der Bieler Stadtrat beschliesst die Genehmigung des Baulinienplans mit Son-
derbauvorschriften Mett-Zentrum zuhanden der Volksabstimmung. Ebenfalls
zuhanden des Souveräns nimmt der Rat einen Verkaufs- und Tauschvertrag mit
den PTT-Betrieben an, welcher der Stadt, die unter anderem die alte Konsum-
Liegenschaft abtritt und Realersatz im Bözingenfeld und Brüggmoos erhält,
4,37 Millionen Franken einbringt. Unbestritten sind die Abtretung der Liegen- 248



schaften Hintergasse 23 und 25 in Bözingen an die städtischen Versicherungs-
kasse und ein Terrainkauf zur Arrondierung des Geländes fürs neue Gymnasium
am See für 686000 Franken. Für die Projektierung des Strandbad-Ausbaus wird
ein Kredit von 315000 Franken gesprochen. Der Rat stimmt anschliessend einer
Teilrevision der Gemeindeordnung betreffend Investitionskredite zu. Ein peinli-
cher Zwischenruf von der Tribüne des kurze Zeit auf der Baudirektion tätigen
Planers Trüdinger an die Adresse von Baudirektor Kern überschattet die Sitzung.

19. Der neue Bulova-Direktor Andre Arnaud stellt sich im Kongresshaus der nahezu
1000köpfigen Belegschaft vor.

19. An der Generalversammlung des Altstadtleists zeigen sich die Anwesenden
erfreut über die kommenden Sanierungsarbeiten in den Durchgängen und verur-
teilen eine Idee des Hochbauamtes für einen Verwaltungsneubau an der Brunn-
gasse, welcher ihrer Ansicht nach das Image der Altstadt zerstören könnte.

23. Die Diplomabteilung des Handelsgymnasiums entlässt ihre Neudiplomierten.

26. Von ihren erfolgreichen Prüfungskandidaten mehmen das kantonale Technikum,
die Kaufmännische Berufsschule Biel und das Zentrum zur beruflichen Ausbil-
dung Invalider als Uhrenmacher Abschied.

29. An einer Pressekonferenz orientiert Polizeidirektor Kohler über die Expertise
Meyer/Bandi über die städtischen Verkehrsbetriebe. Im Vordergrund der Sanie-
rungs-Vorschlage steht unter anderem die Erneuerung des Rollmaterials, das
stark überaltert ist.

29. Eine anonyme Bombendrohung im Kongresshaus erweist sich glücklicherweise
als falscher Alarm.

30. Frau Lily Türler-Gaillet, Witwe des früheren Finanzdirektors César Türler, feiert
die Vollendung ihres 95. Lebensjahres. Stadtpräsident Stähli stattet der Jubilarin
einen Besuch ab.

April

1. Direktor Willy Feusier tritt als Direktor der Volksbank Biel in den Ruhestare
sein Nachfolger ist Walter Hofmann.

3. Der neue Rabbiner Benjamin Barslai tritt die Nachfolge des verstorbenen Rabbi-
ners Silberstein als Oberhaupt der israelitischen Gemeinde Biels an.

4. Die Bielersee-Schiffahrtsgesellschaft nimmt ihren Betrieb wieder auf.

7. Deutsche Kommunalpolitiker des Nansenbundes werden von Stadtpräsident
Stähli im Kongresshaus über das Wesen der Stadt Biel, von GWB-Direktor Renz
über die Bieler Wasserversorgung und von Müra-Werkleiter Helfer über die
Müra orientiert.

249^15. Walter Kuster, Ingenieur, im 75. Lebensjahr gestorben.



17. Der Landesring der Unabhängigen hält im Kongresshaus unter dem Vorsitz von
Landesobmann Rudolf Suter seinen ordentlichen Landestag ab.

19. Polizeidirektor Kohler orientiert über das geplante Kurzparkingsystem auf dem
Bahnhofplatz, wo Parkingmeter aufgestellt werden sollen und die Bahnhofvor-
fahrt aufgehoben wird.

19. Unvorsichtigkeit eines Spaziergängers löst beim Pavillon einen Waldbrand aus,
der von der Feuerwehr glücklicherweise rasch unter Kontrolle gebracht werden
kann.

19. Für 1000 Schulkinder beginnt mit dem ersten Schultag ein neuer Lebensab-
schnitt.

20. Beim Strandbad findet eine interessante Brandbekämpfungsdemonstration statt,
die von der PTT und der GM organisiert wird und plötzlich zum Ernstfall wird;
zwei Verletzte sind zu beklagen.

20. Im Kongresshaus orientiert Finanzdirektor Gurtner mit seinen Mitarbeitern im
Beisein von Stadtpräsident Stähli über den erfreulichen Rechnungsabschluss für
das Jahr 1970. Die Rechnung, welche erstmals die 100-Millionen-Grenze über-
schritten hat, schliesst bei höheren Abschreibungen als vorgesehen (12 anstatt
nur 4 Prozent des Erstellungswertesl) mit einem Ertragsüberschuss von 2,297
Millionen Franken ab. Dieser wird fur Rückstellungen verwendet, nämlich
397 509 Franken für das Darlehen 1968 zur Ablösung der Bankschulden an die
Genossenschaft Kunsteisbahn/Gartenbad, 1 Million Franken für die Förde-
rung des Wohnungsbaus und 900 000 Franken für kommende Schulhausbau-
ten. Wie an der Pressekonferenz weiter zu erfahren ist, reduziert sich die unge-
deckte Schuld von 37 auf 36 Millionen Franken. Der Nettoaufwand bei den
ausserordentlichen Bauten betrug nur 10,2 Millionen Franken, dies trotz des
grossen Nachholbedarfs. Finanzdirektor Gurtner teilt endlich mit, dass im Juni
eine neue Anleihe aufgelegt wird.

22. Der Stadtrat verabschiedet zuhanden der Volksabstimmung den neuen Bau-
linien- und Zonenplan für das Alters- und Pflegeheim Redernweg und die
Erwerbung der Liegenschaft «Lindenhof» an der Bözingenstrasse für 550 000
Franken; hier soll ein kulturelles Zentrum entstehen. Annahme findet auch der
Erwerb von Land an der Neuenburgstrasse für 160 000 Franken. Oppositionslos
passieren die Abgabe von Land im Baurecht an die Baugenossenschaft EWO, die
Erweiterung eines Baurechts im Bözingenmoos, der Bau des Industriegeleises
im Bözingenmoos, 2. Etappe, für 288 000 Franken sowie die Korrektion der
Zentralstrasse zwischen Silbergasse und Mattenstrasse für 137 000 Franken.
Der Rat gibt seine Zustimmung zur Korrektion der Salzhausstrasse für 436 00 0
Franken und zu verschiedenen Leitungsbauten. Er nimmt Kenntnis von Investi-
tionsprogramm und Dringlichkeitsplan. Diskutiert wird im Anschluss an die
Beantwortung eines parlamentarischen Vorstosses einmal mehr die Müra.

23. Die Gemeinderäte der Städte Solothurn und Biel beschliessen, dass die Zukunft
in Sachen Theater weiter gemeinsam beschritten werden soll. Von der Saison
1972/73 an soll wieder ein gemeinsamer Ensemblebetrieb aufgenommen wer-
den. Die verbindlichen Beschlüsse und Anträge werden neu von einer paritäti-
schen Theaterkommission gefasst, welche je neun Mitglieder aufweisen wird.^250



Die Bieler Delegation ist mit den Gemeinderäten Stähli, Gurtner, J.-R. Graf,
Geiger und Leuenberger allerdings nur ganz knapp beschlussfähig.

26. An der Generalversammlung des Handels- und Industrievereins spricht Prof.
Francesco Kneschaurek über Entwicklungsprobleme der schweizerischen Volks-
wirtschaft. Direktor Seiter gibt bekannt, dass 89,3 Prozent der befragten Bieler
und Seeländer Industrie keinen Flugplatz im Grossen Moos wünscht.

26. André Ory tritt die Nachfolge von Hans Hänni als Präsident der sozialdemokra-
tischen Gesamtpartei der Stadt Biel an.

27. Dr. Ernst Kull, Handelslehrer und erster Leiter des Bieler Kaderseminars, im
68. Lebensjahr gestorben.

28. Die Generalversammlung der Interessengemeinschaft Bielersee im Kongresshaus
unter dem Vorsitz von alt ETS-Direktor Hirt steht im Zeichen der Gegnerschaft
für einen bernischen Flughafen im Grossen Moos. Verschiedene Votanten,
darunter Prof. Etienne Grosjean, Nationalrat Walter Augsburger, Finanzdirektor
Gurtner, Stadtpräsident Stähli und der Bieler Arzt Dr. Weber orientieren die vie-
len Zuhörer.

29. Im Predigtsaal des Bezirksspitals Biel erhalten zwanzig Krankenschwestern ihr
Diplom.

30. Nationalrat Wenger und Stadtpräsident Stähli eröffnen mit Telefongesprächen
nach New Glarus (USA) beziehungsweise der Bieler Schwesterstadt Iserlohn
(BRD) die neu eingeführte internationale Telefon-Selbstwahl in der Region
Biel. Kreistelefondirektor Keller kann zur Feier dieser Neuerung eine Reihe wei-
terer illustrer Gäste begrüssen.

Mai

1. Die neuen Parkingmeter auf dem Bahnhofplatz werden in Betrieb genommen.

1. Edouard Thoss tritt als GM-Direktor in den Ruhestand; sein Nachfolger ist der
55jährige Hugo Mohn.

1. Am diesjährigen Tag der Arbeit wenden sich nach dem Umzug durch die Stadt
im Volkshaus Nationalrat Dr. Andreas Gerwig, Basel, und Louis Joye, Verbands-
sekretär, an die Zuhörer. Eine dissidente Gruppe versucht mit Aufrufen «Nieder
mit dem Arbeitsfrieden» den Tag bewusst im Gegensatz zur Feier der Gewerk-
schaften zu feiern.

6. Hauptgeschäft der 5. Sitzung des Stadtrates ist die Beratung der Expertise über
die städtischen Verkehrsbetriebe. Die GPK fordert in der Beratung unter ande-
rem, dass spätestens mit der ersten Kreditvorlage für die VB-Erneuerung ein
Investitionsprogramm und eine Dringlichkeitsordnung vorgelegt werden, was
vom Rat angenommen wird. Gemeinderat Kohler berichtet, dass der Projektie-
rungskredit für die Depoterweiterung der VB nach den Sommerferien dem Rat
unterbreitet werden könne. Entgegen dem Antrag des Gemeinderates, welcher
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Beitritt zum Schutzverband Seeland gegen einen bernischen Flughafen. Der
Rat bestellt eine Reihe von Kommissionen und befasst sich mit parlamentari-
schen Vorstössen.

6. An der Feier zum 50jährigen Bestehen der Firma Notz & Co. AG wendet sich
Generaldirektor Charles Nicolet an die Gäste.

9. Der Haus- und Grundbesitzerverein Biel wendet sich gegen einen bernischen
Flughafen im Grossen Moos.

10. Im Grossen Rat erkundigt sich Stadtpräsident Stähli mit sieben Mitunterzeich-
nern, ob es wahr sei, dass der bernische Regierungsrat bereits ein Werbebüro mit
der Stimmungsmache für den Flugplatz im Grossen Moos beauftragt habe. Eine
entsprechende Äusserung war an der IG B-Generalversammlung gemacht wor-
den.

11. Das Bernische Obergericht bestätigt das erstinstanzliche strafrechtliche Urteil
gegen die Bieler Firma, welche durch die Abgabe explosionsgefährlicher Flüs-
sigkeitsreste die Explosion in der Müra vom 27. Juni 1968 bewirkte.

12. Der Gemeinderat beschliesst die Unterzeichnung der Erklärung von Bern betref-
fend Entwicklungshilfe, den Beitritt zum Schutzverband Seeland gegen einen
bernischen Flughafen (jährlicher Beitrag: 10000 Franken) und bestellt ver-
schiedene Kommissionen.

12./13. In Biel und Umgebung finden grossangelegte Rettungsübungen von Luft-
und Zivilschutztruppen statt.

15. Das Strandbad öffnet seine Pforten.

15.1m Kongresshaus wird die vielbeachtete Ausstellung «The Concerned Photo-
grapher» eröffnet.

17. Ein Grossbrand an der Bözingenstrasse 113 fordert grossen Sachschaden und
macht die Evakuierung einer Familie notwendig. Als Brandursache wird eine
defekte Gasleitung von der Gasflasche zum Herd ermittelt.

18. Der Bieler Polizeidirektor und Grossrat Kohler setzt sich im Grossen Rat für eine
Koordination der Arbeiten an T6 und N5 im Raume Biel ein.

18. Die Helvetia- Unfall-Versicherungsgesellschaft AG weiht an der Bahnhofstrasse
ihr neues Geschäftszentrum ein.

21. Charterfeier des neugegründeten Kiwanis-Club Biel, dessen erster Präsident
Gymnasiallehrer Dr. E. Ruppli ist. Der Feier wohnen die Regierungsstatthalter
Hofer (Nidau) und Dr. Hirschi sowie Stadtpräsident Stähli bei.

21. Auf der Kunsteisbahn wird der Kinderverkehrsgarten eingeweiht.

26. Die Delegiertenversammlung der MUra-Gemeinden steht im Zeichen der grossen
Anlaufschwierigkeiten der Anlage, welche nicht immer imstande ist, den ange-
lieferten Kehricht zu verwerten. Der Präsident des Müra-Verwaltungsrates macht 252



darauf aufmerksam, dass die Anlagen der Abwasserreinigungsanlage nur in
beschränktem Masse in Betrieb sind, weil der Bieler Zuleitungskanal fehlt. Die
Versammlung beschliesst die Projektierung eines zweiten Verbrennungsofens.

27. Der westdeutsche Bundesjustizminister Dr. Gerhard Jahn stattet der Uhrenfabrik
Omega einen Besuch ab.

27. Der Stadtrat beschliesst an seiner zweiten Mai-Sitzung, der Swissaid einen
Beitrag von 10000 Franken zukommen zu lassen. Ohne lange Diskussion verab-
schiedet er die 11,3-Millionen-Vorlage für den Bau des Pflegeheims Redernweg
zuhanden der Volksabstimmung. Eine ganze Reihe von Sachgeschäften werden
oppositionslos angenommen, darunter der Baulinienplan mit Sonderbauvor-
schriften für die Gewerbeschule, die Vorlage betreffend den provisorischen Aus-
bau der Ländtestrasse und des Rousseauplatzes sowie verschiedene Bauab-
rechnungen. Im weiteren nimmt der Rat vom Geschäftsbericht der Stiftung
Kongresshaus/Hallenschwimmbad Kenntnis und befasst sich mit parlamenta-
rischen Vorstössen.

Juni

3. Hans Thommen, Schreinermeister, im 77. Lebensjahr gestorben.

6. In der Gemeindeabstimmung werden bei einer Stimmbeteiligung von 27,9 Pro-
zent alle Vorlagen angenommen, nämlich der Bau des Hauptsammelkanals zur
Müra mit 9009 Ja gegen 831 Nein, der Verkauf der Liegenschaft Unterer
Quai 50/50a — Aarbergstrasse, des Werkhofareals in Nidau gegen teilweisen
Realersatz im Bözingenfeld und Brüggmoos mit 8501 Ja gegen 1183 Nein,
die Teilrevision der Gemeindeordnung betreffend Investitionskredite mit 6928 Ja
gegen 2482 Nein, der Baulinienplan mit Sonderbauvorschriften für das Gebiet
Mett-Zentrum, Teilgebiete A und C, mit 8094 Ja gegen 1382 Nein, der Bebau-
ungsplan mit Sonderbauvorschriften Mett-Zentrum, Teilgebiet A1, mit 7693 Ja
gegen 1657 Nein sowie der Baulinienplan mit Sonderbauvorschriften für das
Alters- und Pflegeheim Redernweg mit 9134 Ja gegen 645 Nein.

8. Die Bezirksspital-Kommission teilt mit, dass sie eine Abteilung für Urologie ein-
führen wird.

8./10. Der Schweizerische Wirteverein tagt im Kongresshaus. Hauptgesprächsthe-
ma ist die Frage des «Service inbegriffen».

10. Die Firma Baubedarf und Holz AG feiert ihr 25jähriges Bestehen.

11. Die schweizerischen Lastwagenbesitzer tagen im Kongresshaus. Im Vorder-
grund der Beratungen steht die Erhöhung der Höchstmasse und -gewichte.

12. Im Kongresshaus führt der Verband Coop Schweiz seine Delegiertenversamm-
lung durch.

13. Die Stadtkirche, welche während einer längeren Zeit für die Innenrestauration
253^geschlossen war, öffnet ihre Tore wieder.



14. /15. Im Kongresshaus tagen die Delegierten des Schweizerischen Bäcker- und
Konditorenmeister-Verbandes.

15. Der amerikanische Astronaut Tom Stafford wird von Vertretern der Omega in
Biel empfangen.

17. Müra-Probleme beschäftigen einmal mehr den Stadtrat; diesmal steht die unge-
nügende Ofenkapazität im Blickpunkt. Daneben beschliesst der Rat, eine Abord-
nung zum bernischen Regierungsrat abzuordnen, welche eine für die Stadt
günstigere Übergangsregelung der Betriebsbeiträge für das Bezirksspital bis
zum Inkrafttreten des neuen Spitalgesetzes bringen soll. Der Rat beschliesst
Landkäufe an der Mattenstrasse zur Arrondierung eines Schulhausterrains und
in Mett für die Erweiterung des dortigen Friedhofes sowie die baurechtsweise
Terrainüberlassung an der Portstrasse für eine galvanotechnische Firma. Er
stimmt weiter einer Reihe von Leitungsbauten zu und vernimmt von Baudirektor
Kern, dass Bund und Kanton wenig Begeisterung für eine Untertunnelung des
Büttenbergs für die N5 zeigten.

18. Eine Delegation der Sozialdemokratischen Partei unter Führung von Finanz-
direktor Gurtner überreicht der Stadtkanzlei 5373 Unterschriften für die Gemein-
deinitiative « Baue für die Zukunft».

18. Der Bieler Hansjörg Meyer (Schüler AG) wird Präsident des Schweizerischen
Buchdruckervereins.

20. Die vom eidgenössischen Musikfest in Luzern heimkommenden Musikanten wer-
den im Ring von Stadtpräsident Stähli empfangen.

21. Die Generalversammlung der Genossenschaft Kunsteisbahn/Gartenbad steht
im Zeichen des baldigen Baubeginns für die 2. Ausbauetappe.

23. Es wird bekannt, dass der Bieler Dr. Peter Renggli die Nachfolge des in den
Ruhestand tretenden Theodor Renfers als ASUAG-Generaldirektor übernehmen
wird.

23. Im Geyisriedschulhaus orientiert das Initiativkomitee Büttenbergtunnel (Präsi-
dent: Ernst Bühler, Lehrer) über seine weiteren Pläne. Es soll verhindert werden,
dass das prächtige Wohngebiet durch die N5-Autobahn zerschnitten und allen
schädlichen Einflüssen des Autoverkehrs geopfert wird. Das Komitee fordert
deshalb die Untertunnelung des Büttenbergs und glaubt, dass die dabei entste-
henden Mehrkosten mit der Rettung des Wohngebietes um ein Mehreres auf-
gewogen werden.

24. In Bözingen ereignet sich ein schrecklicher Verkehrsunfall, dem die beiden
unschuldigen Fussgänger Albert Steiner, pensionierter Installationschef der
BKW und bekannter Schütze, im 91. Lebensjahr stehend, und seine Frau Louise
Steiner, langjährige Lehrerin, im 79. Lebensjahr stehend, zum Opfer fallen.
Die beiden werden auf dem Trottoir von einem herrenlosen Anhänger erfasst und
dabei tödlich verletzt.

25. /27. Die Braderie erlebt trotz abendlichen Regengüssen einmal mehr einen vollen
Erfolg. Am sonntäglichen Umzug nehmen rund 45 Gruppen und Wagen teil.^254



25. Bereits am Morgen intonieren die Bieler Musikkorps, welche auf einem Stern-
marsch den Zentralplatz erreichen, gemeinsam zwei Märsche.

28. Eine Delegation der amerikanischen Botschaft in Bern mit Botschafter Shelby
Cullon Davis besucht die Mikron, wo sie von Verwaltungsratspräsident Dr. Gas-
ser und Direktionspräsident Ing. Fässler empfangen werden. Am Mittagessen
stossen noch der neuenburgische Regierungsrat Meylan und Stadtpräsident
Stähli zu den Gästen.

28. Der Bieler Künstler Heinz-Peter Kohler stellt in den Vorräumen der Baudirektion
Bilder aus. Am Empfang äussert sich Baudirektor Kern über den Sinn dieser erst-
maligen Ausstellung.

30. Max Aerne, Sekretär des Kaufmännischen Vereins Biel, tritt in den Ruhestand.
Sein Nachfolger ist Edgar Sautebin.

30. Elektrizitätswerk-Direktor Ing. Eduard Schilling tritt in den Ruhestand.

30. An einer Grosskundgebung im Sahligut-Schulhaus wird über die Führung der
N5 im Raume des Büttenbergs diskutiert. An die Versammlung wenden sich
Oberingenieur Kunz vom kantonalen Autobahnamt, Ingenieur Keller, Baudirektor
Kern, Stadtpräsident Stähli und Dr. med. Hubacher. Die Versammlung unter
dem Vorsitz von Lehrer Ernst Bühler fordert in einer Resolution die Erhaltung des
Wohngebietes am Büttenberg durch die Verlegung der N5-Autobahn in einen
Tunnel.

Juli

1. Die Vereinigten Drahtwerke Biel führen die gleitende Arbeitszeit ein.

1. Die letzte Sitzung des Stadtrates vor den Ferien steht im Zeichen der Beratung
der Bieler Gemeinderechnung fur das Jahr 1970. Dabei wird bekannt, dass für
die Tilgung der Schuldzinsen 19 Prozent der Steuereinnahmen aufgewendet
werden müssen. Die Rechnung und der Geschäftsbericht der Finanzdirektion
werden oppositionslos genehmigt. Die Legislative fasst einen Brief an den
Regierungsrat ab und macht auf die schlimmen Folgen für Biel aufmerksam,
wenn deutschsprachige und welsche Schulen im Herbst nicht zu gleicher Zeit
mit dem Unterricht beginnen würden. Im Rahmen von parlamentarischen Vor-
stössen werden die Abschaffung der Turnhallen- und Aulenmieten für die
Jugendsektionen von Vereinen, eine Sanierung des Erlenwäldlis und das Stu-
dium der Gesamtschule gefordert.

3. Im Volkshaus findet der Jugendkongress des Schweizerischen Bau- und Holz-
arbeiterverbandes statt.

3. Der Jutzhubel ist in Bewegung geraten und Teile des Fels drohen abzustürzen.
Weil drei Häuser direkt in der möglichen Fallinie liegen, werden deren Bewoh-
ner vorsorglicherweise evakuiert. An einer Presseorientierung (am 5.7.) mit
Stadtpräsident Stähli, Baudirektor Kern, Polizeiinspektor Barbezat und Stadt-
ingenieur Ammann wird berichtet, dass das fragliche Gelände ständig überwacht
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hatten. Mit imposanten Felssicherungen soll der Fels unmittelbar neben dem
neuen Umsetzer der PTT vor einem Abgleiten geschützt werden.

5. Der Bieler Stadtrat Arthur Villard tritt seine 30tägige Gefängnisstrafe (vgl.
12. Januar 1971) an.

7. Der Gemeinderat beschliesst an seiner letzten Sitzung vor den Ferien den Beitritt
zum Bieler Sprachverein und vergibt erste Arbeiten für den Müra-Zuleitungska-
nal. Weiter bestellt er die Theaterkommission neu und trifft verschiedene Wahlen.

21. Der 4. Internationale Schachkongress in Biel beginnt.

21. Die Datenverarbeitungsanlage für die Stadtverwaltung, welche in die Finanz-
direktion zu stehen kommt, wird mit einem imposanten Pneukran in den zweiten
Stock des Gebäudes gehoben.

23. Karl Münger, Garagist und Inhaber einer Taxi-Zentrale, im 46. Lebensjahr gestor-
ben.

31 Rund 1000 Personen folgen der vorverschobenen Bundesfeier im Ring, wo
Peter Leutenegger und Dr. Raymond Bruckert die Reden halten. Die Liebhaber-
bühne führt das von Fritz Ammon verfasste Stück « Mir Schwiizer» auf, während
das Bieler Sommerorchester unter Jean-Pierre Moeckli die Feier verschönert.
Am anschliessenden Empfang im Theaterfoyer wird Robert Wyssen geehrt, wel-
cher seit 25 Jahren das 1.-August-Komitee umsichtig betreut.

August

1. Mit einem prächtigen Feuerwerk, das auf dem See abgebrannt wird, findet die
diesjährige Bundesfeier ihren Abschluss.

1. Die Stadtpolizisten tragen zum ersten Mal ihre neuen Uniformen.

1. Unbekannte Täterschaft lässt vor der Hauptwache der Polizei in der Burg einen
petardenähnlichen Sprengkörper detonieren. Glücklicherweise fordert die Explo-
sion keine Opfer, doch entsteht namhafter Sachschaden.

6. Am Jutzhubel werden erste Tests unternommen, ob die Felsanker die Belastung
tragen können.

7. Die älteste Bielerin, Frau Fanny Bandelier-Chopard, feiert die Vollendung ihres
104. Lebensjahres. Unter den vielen Gratulanten befinden sich als Vertreter der
Behörden auch Regierungsstatthalter Dr. Hirschi und Stadtpräsident Stähli.

8. Marc Bonnemain, alt Postverwalter, im 79. Lebensjahr an den Folgen eines
Unfalls bei Pontarlier gestorben.

11. Am späten Abend werden Madretsch-Schüss und Zihl durch auslaufendes Öl
verschmutzt. Glücklicherweise erleidet der Fischbestand keinen Schaden. Als
Ursache für die Verschmutzung wird später die Überfüllung eines Öltanks fest-
gestellt. 256



12. Louis Lefani, alt Sekundarlehrer, wird neuer Präsident der Bieler Theaterkom-
mission.

13./15. An der traditionellen Altstadtchilbi herrscht einmal mehr reges Markttreiben.
Die Chilbi hat heuer in der Ausstellung Bieler Strassennamen, welche vom Leist
organisiert worden ist, eine besondere Anziehungskraft. Am Empfang im Foyer
sprechen Paul Lüthi, Präsident des Altstadt-Leistes, Stadtpräsident Stähli und
Architekt Henri Dubuis.

14. Werner Rünzi, Baumeister und ehemaliger Stadtrat, Bözinger Burgerrat, im
67. Lebensjahr gestorben.

15. In der Stadtkirche werden die wertvollen Chorfenster vor der endgültigen Ein-
setzung in die Fenster ausgestellt.

16. Vor der Polizei-Hauptwache lässt unbekannte Täterschaft ein zweites Mal einen
petardenahnlichen Körper explodieren.

17. Der TCS weiht an der Aarbergstrasse seine neuen Lokalitäten ein.

17. Oberingenieur Kunz (Autobahnamt des Kantons) und Ingenieur Keller (Ing.-
Büro Gebrüder Gruner, Basel) sprechen im Kongresshaus über die Führung der
N5 im Raume Biel.

19. Schuldirektor Jean-Roland Graf eröffnet im Kongresshaus die Wanderausstel-
lung über Leonardo da Vinci als Erfinder, Maler und Forscher. Die Festansprache
hält der Bieler Romanist und Gymnasiallehrer Dr. Danilo Romano.

24. Der Gemeinderat beschliesst die Anstellung von 10 weiblichen Polizei-Hilfs-
kräften.

26. Der Stadtrat beschliesst den Abtausch von Parzellen mit einer Baugenossen-
schaft. Im Baurecht abgegeben wird Bauland am Feldschützenweg in Bözingen,
worauf dank des Entgegenkommens der Wohnbaugenossenschaft «Gutenberg»
das Baurecht für die Erweiterung des schweizerischen Zentrums zur Ausbildung
Invalider als Uhrenmacher um rund 2500 Quadratmeter vergrössert wird.
Zustimmung findet auch der angeforderte Kredit von 400000 Franken für die
Sanierungsmassnahmen am Jutzhubel. Zu einer ausgiebigen Fragestunde ent-
wickelt sich die Debatte über den Geschäftsbericht, der vom Rat verabschiedet
wird. Bereits am Nachmittag besucht der Rat, der für die Flüchtlinge in Ost-
pakistan einen Betrag von 10000 Franken freigibt, die Müra, wo die hängigen
Probleme ausgiebig diskutiert werden.

26. Die Abgeordnetenversammlung des Bezirksspitals nimmt vom guten Rech-
nungsabschluss für das Jahr 1970 (Ertragsüberschuss von 357000 Franken)
Kenntnis. Die ungünstige Kostenentwicklung im laufenden Jahr führt die
Gemeindevertreter dazu, den überschuss auf neue Rechnung zu übertragen.

27. Der Gemeinderat besichtigt die Wettbewerbsprojekte für die geplanten Bulova-
Neubauten.

30. In lpsach wird der erste Spatenstich für das Seewasserwerk in origineller Weise
257^vollzogen, indem Polizeidirektor Kohler diesen selber mit dem Trax ausführt. Der



kleinen Feier wohnen verschiedene Behördemitglieder aus Biel und dem See-
land bei.

September

1. Gemeinderat Kohler setzt offiziell Ing. Willy Schellenberg als Direktor des EWB
ein und stellt ihn gleichzeitig der Presse vor.

4. An einem internen Rapport der Freisinnig-demokratischen Partei der Schweiz
im Kongresshaus spricht auch Bundesrat Ernst Brugger.

5. Die General Motors Suisse SA feiern auf der St. Petersinsel ein grosszugiges
Betriebsfest.

6. Eine ausserordentliche Müra- Delegierten-Versammlung befasst sich mit ver-
schiedenen Pressekritiken, die in der letzten Zeit geäussert wurden. Dabei wird
bekannt, dass zurzeit verschiedene Expertisen von anerkannten Expertengre-
mien im Gange sind. Die Baukosten fur die komplexe Anlage werden auf gut
40 Millionen Franken beziffert (bei Baubeginn rechnete man schon mit
36 Millionen).

7. Zur Premiere des Le-Mans-Films im Palace erscheinen verschiedene Koryphäen
des Schweizer Automobilrennsports, so auch der später tödlich verunglückte
Formel-1-Fahrer Jo Siffert.

9. Im Kongresshaus wird im Beisein von verschiedenen Behördemitgliedern die
Stiftung Ferdinand Gonseth gegründet, deren Präsident der Bieler André Ory ist.

9. Das deutsche Gymnasium entlässt 54 erfolgreiche Maturi.

10. Die Sahligut-Schulanlage wird offiziell eingeweiht. Weil in Mett grosser Nach-
holbedarf an Schulraum herrschte, zogen die ersten Klassen bereits 1968 in die
Schule ein, welche je ein Gebäude für die Primar- und Sekundarschule sowie
zwei Turnhallen, ein Lehrschwimmbecken, die Schulzahnklinik und die üblichen
Nebenräume enthält. Durch die Vereinigung zweier Schultypen in einer Schul-
anlage können die Spezialräume besser genutzt werden; auch entspricht dies
neuen Tendenzen zur Annäherung der Schultypen. — An der Einweihung spre-
chen unter anderem Baudirektor Kern, der in seinen Dank Stadtbaumeister
Leuenberger und Stadtgärtner Kiener einschliesst. Kern berichtet dann von
kommenden Schulbauten. Schuldirektor Graf dankt vorab den Lehrern, die
trotz zeitweise grosser Beeinträchtigung durch den Baulärm Unterricht erteilten.
Auch Oberlehrer Althaus, Dr. Ewers von der Schulzahnklinik und Schulinspektor
Dr. Röthlisberger geben ihrer Freude über die gelungene Anlage Ausdruck, für
welche vom Souverän Ende Juni 1967 ein Kredit von 13,8 Millionen Franken
gesprochen worden war. Endlich meldet sich Architekt Alain Tschumi zum Wort.
Er berichtet von den vielen Hindernissen und Schwierigkeiten beim Bau. Dank
der Kombination konventionelle Bauweise mit Vorfabrikation sei es möglich
gewesen, einen Teil der Schule in Rekordzeit zu bauen.

10. Die SSIH weiht im Beisein von Bundespräsident Gnägi, Minister Bauer, Regie-
rungsstatthalter Dr. Hirschi und Stadtpräsident Stähli sowie weiteren Vertretern
aus Wirtschaft und Politik ihre neuen Lokalitäten im Shopping-Center an der
Zentralstrasse ein. 258



Das Wirtschaftsgymnasium entlässt 27 erfolgreiche Maturanden.

11./12. Bei einer Stimmbeteiligung von 14,9 Prozent werden in der Gemeindeab-
stimmung alle Vorlagen angenommen, nämlich der Bau des Alters- und Pflege-
heims Redernweg mit 5126 Ja gegen 296 Nein, der Baulinienplan Gewerbe-
schule mit 4442 Ja gegen 830 Nein, die Revision der Bauordnung mit 3990 Ja
gegen 1296 Nein und der Nachkredit Mettlen- und Lehmgrubenweg mit
3891 Ja gegen 1337 Nein.

15. Der Bieler Gerichtspräsident André Auroi wird ins kantonale Obergericht
gewählt.

16. Die heurige Pressefahrt der IGB auf dem Bielersee steht unter dem Motto «Der
Bielersee muss gerettet werden».

16. Der Stadtrat nimmt nach kurzer Diskussion eine Reihe von Bauabrechnungen
an. Aus der Beantwortung eines parlamentarischen Vorstosses vernimmt er,
dass sich für das Amt des Städtebund-Theater-Direktors 37 Bewerber gemeldet
hätten. Die Legislative gibt ihre Zustimmung zum Verkauf von Land am Feld-
schützenweg an den Kanton für den Bau der T6. Erworben werden die Liegen-
schaften Neuengasse 7 und Fabrikgässli 6 für zusammen 244000 Franken.
Annahme findet auch das vom Gemeinderat vorgelegte Reglement zur Förderung
der bildenden Kunst. Ein Kunstfonds soll jährlich mit mindestens 50000 Franken
aus dem Budget gespiesen werden. Weniger zu reden gibt die Teilrevision des
Feuerwehrreglements, die Annahme findet. Nach der Beantwortung eines
parlamentarischen Vorstosses zum Thema Kongresshaus findet eine lebhafte
Diskussion statt, in welcher unter anderem die Klimatisierung des Konzertsaales
mit einer Klimaanlage verlangt wird.

17. Zwei Schwäne, die sich in die Nidaugasse verirrt haben, bewirken einen kurzen
Verkehrsunterbruch.

19. Ein defektes Kamin verursacht an der Untergasse einen gefährlichen Hausbrand.
Die Feuerwehr kann verhindern, dass das Feuer auf die angebauten Häuser
übergreift.

20. Ein Initiativkomitee unter dem Vorsitz von Frau Marlise Etienne orientiert über
die Volksinitiative «Treffpunkt Altstadt». Der I nitiativtext verlangt für die Altstadt
unter anderem ein grundsätzliches Abbruchverbot sowie umfassende Sanie-
rungsmassnahmen. Anlass zur Initiative hat ein geplanter Neubau der «Burg»
gegeben, welche sich bis zum Rathausgässli ausdehnen möchte. Wie das Initia-
tivkomitee bekanntgibt, sollen die Unterschriften systematisch vor Fabriken und
in Restaurants gesammelt werden.

23. Der Stadtrat widmet dem Problem Müra eine Sondersitzung, an der auch der
Müra-Verwaltungsrat mit Präsident Rauber an der Spitze, Werkleiter Helfer und
der bauleitende Ingenieur Schmid teilnehmen. Im Vordergrund der vielen Fragen
steht vorerst das Problem der Geruchsbelästigung durch die Kompostierung,
mit welcher die Müra-Organe bisher nicht fertig geworden sind. Lebhafte
Reaktionen im Saal und auf der Tribüne ruft die Aussage von Ing. Schmid hervor,
die Müra sei von Wohnbauten «umwachsen» worden. Am Schlusse der Sitzung
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die Verzögerung des Bieler Müra-Hauptsammelkanals zu, mit dessen Bau noch
immer nicht begonnen worden ist. Erst ein Ordnungsantrag auf Abbruch des
nicht gerade erhebenden Disputs bringt die Diskussion vom Boden des Emo-
tionellen auf den Boden der Sachlichkeit zurück. Wie Dr. Siegrist, Vizepräsident
des Müra-Verwaltungsrates, endlich mitteilt, bestehen neue Hoffnungen, dass
mit einem Frischzellenverfahren bei der Kompostierung, das im westdeutschen
Blaubeuren mit Erfolg angewendet wird, die Gerüche weggebracht werden
können.

25. Die Schweizerische Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei hält im Kongresshaus
ihren Parteitag ab. Bundespräsident Gnägi umreisst dabei unter anderem das
politische Aktionsprogramm.

27. Walter Knuchel, Chef der städtischen Einkaufszentrale, im 64. Altersjahr gestor-
ben.

27. Der Gemeinderat von Lauterbrunnen wird im Theaterfoyer von Stadtpräsident
Stähli empfangen.

28. Auf der Kunsteisbahn wird der erste Spatenstich für den Weiterausbau vollzogen.

29. Die paritätische Theaterkommission Biel/Solothurn wählt aus den 10 in die
engere Wahl gezogenen Bewerbern für die Theaterdirektion Alex Freihart,
früherer Direktor des Theaters für Vorarlberg und zurzeit Co-Direktor des
Theaters für den Kanton Zürich, zum neuen Leiter des Städtebundtheaters.

30. Die Volksinitiative «Treffpunkt Altstadt» wird bei der Stadtkanzlei eingereicht.

Oktober

1. Die Generalversammlung der Bieler Messe beschliesst, 1972 wiederum eine
Messe durchzuführen, und zwar nach den Olympischen Spielen in München.

2. Mit der Einweihung des renovierten Hirschensaales, einem langjährigen Wunsch
der Bözinger, erhält die einst selbständige Gemeinde wieder einen grösseren
Saal im Quartier, der bis zu 400 Personen aufzunehmen mag.

2. Am Marsch und Lauf «Rund um den Bielersee» beteiligen sich über 1200 Per-
sonen.

2. Der Feuerwehrverein feiert seinen 50jährigen Geburtstag mit einem Umzug
durch die Stadt, einem grossen Unterhaltungsabend im Volkshaus und einem
Besuch der ETS-Anlagen in Magglingen.

8. Dem Durchstich des ersten Tunnels vom Taubenloch ins Bözingenmoos
(Länge: rund 400 Meter) wohnt unter anderem Regierungspräsident Schneider
bei.

13. Der Gemeinderat beschliesst den Beitritt zur Emissionszentrale der Schweizer
Gemeinden und stimmt der Vergrösserung der Frauenschule zu. Er setzt die
Daten für die Weihnachtsverkäufe fest und nimmt Wahlen vor. 260



15. Polizeidirektor Kohler orientiert die Presse über die neue Verkehrsregelung an
der Kreuzung Mattenstrasse/Zentralstrasse, der bisher unfallreichsten Kreuzung
auf Bieler Stadtgebiet, und über die Weiterführung der Hauptstrassen innerorts.
Die Ausdehnung dieser vortrittsberechtigten Strassen erfolgt nach den Aus-
sagen Kohlers gestutzt auf die guten Erfahrungen mit den ersten Hauptstrassen
innerorts in Biel.

15. Marcel Tanner, Textilkaufmann, im 76. Lebensjahr gestorben.

16. Gelegenheit, sich mit prächtigem Gemüse, Zwiebeln und Obst aus dem Seeland
einzudecken, bietet einmal mehr der traditionelle Zwiebel- und Obstmarkt
(«Zibelemärit») auf dem Neumarktplatz.

21. Die Oktobersitzung des Stadtrates steht im Zeichen der Budgetberatung. Der
gemeinderätliche Budgetentwurf sieht bei Ausgaben und Einnahmen von je
105 Millionen Franken einen minimen Einnahmenüberschuss vor. Zuvor wird
die Frage der Einführung des 13. Monatslohnes für das städtische Personal dis-
kutiert. Nach längerer Diskussion, in welcher einmal mehr die Frage der Aus-
standspflicht der direkt Betroffenen aufgerollt wird, beschliesst der Rat, den 13.
Monatslohn in zwei Stufen einzuführen, nämlich je zur Hälfte auf den 1. Januar
1972 beziehungsweise 1. Januar 1973. Kurz ist die anschliessende Budgetdebat-
te, zu welcher Finanzdirektor G urtner unter anderem meldet, dass eine Steuerer-
höhung vorläufig noch nicht zur Diskussion stehe, aber in einigen Jahren sicher
kommen werde. Weil der Rat verschiedenen Abänderungsanträgen zu Budget-
posten stattgibt, sieht der Voranschlag neu ein Defizit von 83645 Franken vor. —
Ebenfalls zuhanden der Volksabstimmung verabschiedet der Rat die Vorlage be-
treffend die Erweiterung der Schulanlage Battenberg, welche nicht ganz 5 Millio-
nen Franken kosten soll. — Zu verschiedenen in parlamentarischen Vorstössen
gestellten Fragen wird geantwortet, dass das Zentrum für Familienplanung kurz
vor der Verwirklichung stehe und dass der Gemeinderat bereit ist, für die Unter-
tunnelung des Büttenbergs für die N5 weitere Schritte zu unternehmen. Weitere
Routinegeschäfte (Erschliessung Brügger Industriegebiet mit Gas, Nachkredit
für kant. Spitäler und Anstalten) passieren oppositionslos.

25. An einer Pressekonferenz unter dem Vorsitz von Aufsichtskommissionspräsident
Stähli in der kantonalen Verkehrs- und Verwaltungsschule wird bekannt, dass
die Koedukation in der Schule auf das Schuljahr 1973/74 hin eingeführt werde.
Voraussetzung dazu sei die Schaffung von mehr Schulraum.

26. Der Gemeinderat beschliesst, auf dem ganzen Neumarktplatz Parkingmeter zu
installieren.

29. In Mett wird der umgebaute erweiterte Quartiersupermarkt der Coop eingeweiht,
zu welchem 40 gedeckte Parkplätze gehören.

29. Im Wohn- und Geschäftshaus Aarbergstrasse 103 bricht ein Grossbrand aus, der
den Dachstock des Gebäudes völlig zerstört und Sachschaden in der Höhe von
rund 200000 Franken verursacht. Für die Brandbekämpfung, die sich über
mehr als vier Stunden ausdehnt, muss der Trolleybusverkehr nach Nidau unter-
brochen werden. Als Brandursache wird ein überhitztes Bügeleisen ermittelt,
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30. /31. Die Auszählung der Stimmzettel für die Nationalratswahlen, an denen erst-
mals auch Frauen teilnehmen können, zieht sich infolge der vielen Listen und
der grossen Panachierfreudigkeit bis Tage nach dem Wahlsonntag hin. Für Biel
verlaufen die Wahlen überaus günstig, gelingt es doch erstmals drei Kandidaten,
die Hürde in den Rat der 200 zu nehmen, nämlich dem bisherigen Fritz Marthaler,
Metzgermeister, 1910, Vertreter der BGB, mit 35520 Stimmen, dem Bieler
Gemeinderat Raoul Kohler, 1921, Vertreter der Welschfreisinnigen, mit 28216
Stimmen, und Arthur Villard, Lehrer, 1917, Vertreter der Sozialdemokraten, mit
96959 Stimmen.

31. Der neue Direktor des Städtebundtheaters, Alex Freihart, stellt sich in einer
Matinée den Bieler Theaterfreunden vor.

November

2. Der Gemeinderat beschliesst die Sanierung der Durchgänge Gerbergasse—
Untergasse und Untergasse—Obergasse sowie der Laubengänge an der Ober-
gasse für 70000 Franken, die allerdings nicht allein von der Stadt aufgewendet
werden müssen (Subventionen, Hauseigentümerbeiträge!). Er bespricht die
Erweiterung der Musikschule und nimmt Wahlen vor.

4. Der Stadtrat erhöht den Projektierungskredit für die Gewerbeschule um weitere
213000 Franken auf total 800000 Franken. Er befasst sich anschliessend mit
dem Projekt und Kostenvoranschlag für den gleichen Bau, für den man mit Auf-
wendungen von 33,5 Millionen Franken rechnet. Aus dem Rat werden verschie-
dene Fragen zum Bau als solchem und zu dessen vorgesehener Konstruktion
gestellt, welche von Baudirektor Kern und Schuldirektor Graf beantwortet wer-
den. Der Rat verabschiedet die Vorlage zuhanden der Volksabstimmung,
ebenso die zweite Nachkreditvorlage betreffend das Kongresshaus/Hallen
schwimmbad. Unbestritten ist anschliessend die Ausrichtung einer Herbstzu-
lage an bedürftige Bezüger von AHV/IV, doch ist man sich vorerst nicht einig
über die Höhe der Beträge. Schliesslich einigt man sich auf 375 Franken für
Einzelpersonen und 600 Franken für Ehepaare. Mit einem Platzkonzert werden
anschliessend die neuen Nationalräte gefeiert.

5. Die Omega öffnet einer breiten Öffentlichkeit ihre Tore.

6. Die schrecklichen Leiden der Flüchtlinge in Ostpakistan veranlassen verschie-
dene Bieler Organisationen zu Hilfsaktionen. Neuartig ist dabei ein Freundschafts-
spiel des FC Stadtrat gegen den FC Pfarrherren, dessen Erlös der guten Sache
zufliesst.

11. Der grösste Teil der Kunstgewerbe-Schüler beginnt einen Streik, der seine Moti-
vation im Ausschluss einer Schülerin vom Unterricht und in der allgemeinen
Unzufriedenheit über die Schulleitung hat.

12. Polizeidirektor Kohler stellt im Gaswerkareal eine moderne Gasheizungsanlage
vor, welche für das Shopping-Center bestimmt ist.

12. Heinz Häberlin, Notar, im 41. Lebensjahr an den Folgen eines Badeunfalls
gestorben. Der Verstorbene war unter anderem Präsident des SAC und Zentral-
sekretär der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Biel. 262



16. Der 27jährige Bernhard Stähli, Fürsprecher, wird vom Regierungsrat in stiller
Wahl zum Gerichtspräsidenten gewählt, wo er André Auroi (vgl. 15. September)
ersetzt.

16. Der Gemelnderat beauftragt Michel Engel (Vinelz) mit der Ausführung einer
Plastik für das Sahligut-Schulhaus.

18. Die zweite Novembersitzung des Stadtrates steht im Zeichen des Untersuchungs-
berichtes der Geschäftsprüfungskommission über die Geschäftsführung der
Baudirektion. Die GPK sah sich zu dieser Untersuchung veranlasst, weil von
Verzögerungen betroffene Baugesuchsteller nach langem Warten direkt an die
GPK gelangten. Bereits am Nachmittag orientiert Baudirektor Kern in einer
Pressekonferenz über die vielen Aufgaben seiner Direktion und übt schwere
Kritik an der GPK, in deren Vorgehen er ein perfides politisches Manöver sieht.
Die anwesenden GPK-Mitglieder verwahren sich gegen diese Vorwürfe, erin-
nern an ihre Aufgabe als Aufsichtsbehörde und kritisieren, dass Baudirektor
Kern nicht die Zeit gefunden habe, zum Bericht Stellung zu nehmen und nun
trotz Arbeitsüberlastung Zeit finde für diese Pressekonferenz. — Die Debatte
am Abend bringt Voten von unterschiedlichem Niveau und dokumentiert die
Starrheit der Fronten. Die eigentliche Kernfrage, ob im Gemeinderat Departe-
mente gewechselt werden sollen, wird auf eine spätere Sitzung vertagt. — Neben
dieser wenig erbauenden Debatte — vor vollbesetzter Tribüne und bis nach
23 Uhr dauernd — stimmt der Rat verschiedenen Liegenschaftskäufen und
-verkäufen sowie der Abgabe von Land im Baurecht zu.

18. Der Streik der Kunstgewerbeschule-Schüler erlebt mit einer weiteren Presse-
konferenz im Technikum — dem die Schule administrativ unterstellt ist — und
einem Hearing im Rüschli am Abend den Höhepunkt. Von der Schulleitung wer-
den die Streikenden aufgefordert, am folgenden Tag wieder die Schule zu
besuchen, während die ausgeschlossene Schülerin auf legalem Wege rekurrie-
ren solle. In der Folge nehmen die Streikenden den Unterricht wieder auf, wäh-
rend die Ausgeschlossene einen Rekurs macht (der Entscheid fällt ins Jahr
1972.)

24. An der Delegiertenversammlung der Müra-Gemeinden wird ausgiebig über die
Konzeption der Anlage (Kompostierung und Verbrennung oder aber nur Ver-
brennung des Kehrichts) diskutiert. Die Delegierten beschliessen Kredite von
300000 Franken für die bessere Luftführung in der Biohalle und von 20000
Franken für das Studium von Reifekompostzellen. Der Kredit von 80000 Franken
für die Projektierung des zweiten Verbrennungsofens, welche die Versammlung
schon beschlossen hat, wird freigegeben. Von seiten eines Bieler Vertreters wird
der amtierende Verwaltungsratspräsident Rauber zum Rücktritt aufgefordert, da
die erste Bauphase abgeschlossen sei. Rauber versichert, nach dem Vorliegen
der Bauabrechnung den Hut zu nehmen.

24. De r Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass die Altstadtinitiative zustande
gekommen ist. Er befasst sich mit der Beförderung von Kindergartenschülern
mit Kleinbussen und mit der Rechnung der letzten Saison im Städtebundtheater .

welche ein Defizit von 174000 Franken brachte.

28. Der aus Biel gebürtige Schweizer Kulturattaché in Bonn, François Heuer, wel-
263^cher seit Mitte November in Köln vermisst wird, wird tot aufgefunden.



Die Jungbürgerfeier im Kongresshaus wickelt sich im üblichen Rahmen ab. Als
Vertreter des Gemeinderates wenden sich Stadtpräsident Stähli und Schuldirek-
tor Graf an die Gäste, worauf Florian Reist, Leiter der Kaufmännischen Berufs-
schule in La Chaux-de-Fonds, und Dr. Ernst Buschor, Mitarbeiter im Eidgenös-
sischen Finanz- und Zolldepartement in Bern, die Festreden halten.

Dezember

1. Baudirektor Kern orientiert die Presse über die Seeufergestaltung und im beson-
deren über den Plan, einen Strandweg vom Strandboden nach Vingelz zu schaf-
fen.

2. Zwei rote Ballone von fast zwei Metern Durchmesser werden im Floraquartier
in eine Höhe von 100 Metern über dem Boden gesetzt. Sie sollen andeuten, wie
ein künftiger Bieler Wolkenkratzer, wie ihn das planerische Leitbild des Solo-
thurner Architekten Fritz Haller vorsieht, aussehen könnte.

7. Im Gebiet des Büttenbergs werden im Auftrag des Kantons Bodensondierungen
fur die N5 vorgenommen.

8. An einer Pressekonferenz in der Baudirektion wird über das «Leitbild Biel 2000»
orientiert. Stadtpräsident Stähli erläutert, wie es überhaupt zum Auftrag für den
Entwurf eines Leitbildes gekommen sei, während Baudirektor Kern ausführt,
dass man im Sinne habe, das Floraquartier nicht nach den geltenden Plänen zu
bebauen. In diesem Sinne habe man denn auch erwirken können, dass eine
Bauherrin von ihrem Plan, ein baubewilligtes Gebäude im gleichen Gebiet aus-
zuführen, abgekommen sei und die Zustimmung zur Umprojektierung in ein
30geschossiges Hochhaus gegeben habe.

8. Der Präsident des Müra-Verwaltungsrates, Hermann Rauber, gibt seinen Rück-
tritt bekannt.

8. Der Gemeinderat nimmt von Raubers Rücktritt Kenntnis und erteilt der ETS
Magglingen die Zustimmung, dass die Zufahrt zur neuen Grossturnhalle über
Bieler Terrain führen wird. Er beschliesst die Beteiligung an der Hallenbad AG
Lenk i/S, wo die Stadt bekanntlich Land für ein Ferienheim besitzt, und verab-
schiedet den Projektierungskredit von 670000 Franken für den Gymnasiums-
neubau.

12. In der Gemeindeabstimmung werden bei einer Stimmbeteiligung von 19,7 Pro-
zent beide Vorlagen angenommen, nämlich das Budget für 1972 mit 4865 Ja
gegen 2167 Nein und die Erweiterung des Schulhauses Battenberg mit 5263 Ja
gegen 1800 Nein.

13. Letzte militärische Inspektion für den Jahrgang 1921.

14. In der Altstadt findet der traditionelle Chlauser statt. Altstadtleist-Präsident
Luthi berichtet, dass es grosse Schwierigkeiten bereite, Verkaufsstände zu
bekommen.

14. An einer weiteren Pressekonferenz zur Erdgasumstellung wird berichtet, dass
noch sehr wenige Geräte, die nicht umgebaut werden können, umgetauscht
worden sind. 264



15. In Anwesenheit der Regierungsräte Dr. Tschumi und Schneider wird in Vauf-
felin der Erweiterungsbau der Automobiltechnischen Abteilung des Bieler Tech-
nikums eingeweiht.

15. Am Jutzhubel wird der neue Fernsehumsetzer in Betrieb genommen. Während
Kreistelefondirektor Keller über die Anlage selber berichtet, gelten die Aus-
führungen von Stadtingenieur Roger Ammann den abgeschlossenen Felskon-
solidierungsmassnahmen am Verbindungsweg vom Kloosweg zum Umsetzer,
dessen Wahrzeichen der 20 Meter hohe Sendemast ist.

15. Der TCS Biel-Seeland feiert die Aufnahme des 15000 Mitgliedes.

15. Auf dem Rousseauplatz wird eine weitere Verkehrsregelungsanlage in Betrieb
genommen.

16. An der Jahresschlussitzung des Stadtrates stehen die städtischen Verkehrsbe-
triebe im Rampenlicht. Zur Diskussion steht die Orientierung über den kommen-
den Investitionsbedarf, welche vielen Ratsmitgliedern zu Anregungen und Kri-
tiken Anlass gibt. Gemeinderat Kohler stellt in Aussicht, dass voraussichtlich
schon 1972 eine Kreditvorlage für die Anschaffung von 10 Normautobussen vors
Volk kommen werde. Der Rat bewilligt anschliessend den Projektierungskredit
für die Erweiterungsbauten der Verkehrsbetriebe in der Höhe von 520000 Fran-
ken. Er nimmt weiter Kenntnis vom Zwischenbericht der Studienkommission
über die Führung der Nationalstrassen im Raume Biel und beschliesst, erst im
Januar über die Erhöhung seiner Sitzungsgelder zu befinden. Zustimmung
finden endlich die Kreditvorlagen für den Bau von zwei Transformatorenstatio-
nen. Der Rat begibt sich anschliessend zum Jahresschlussessen ins Kongress-
haus.

19. Willy Nussbaumer, seit 1958 Rektor der Kantonalen Verkehrs- und Verwaltungs-
schule, nach langer Krankheit im 56. Lebensjahr gestorben.

21. An einer Presseorientierung im Kongresshaus unter dem Vorsitz von Baudirektor
Kern orientiert Architekt Haller über seinen Leitbildentwurf «Biel 2000».

26. Die Spitalkommission des Bezirksspitals teilt mit, dass die Bettenbelegung weiter
angestiegen ist. Sie beschliesst den Ausbau der zu klein gewordenen Röntgen-
Abteilung.

29. Der Gemeinderat beschliesst an seiner Jahresschlussitzung, den städtischen
Lehrtöchtern und Lehrlingen, welche noch nicht 20 Jahre alt sind, vier Wochen
Ferien zu entrichten. Er erwirbt Kunstwerke aus der Weihnachtsausstellung und
dankt langjährigen städtischen Angestellten für ihre Arbeit im Dienst der
Gemeinde.

30. Alphons Wyss, alt Baudirektor, im 85. Lebensjahr gestorben.
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